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Erinnerungen an den beliebten Schau-
spieler Gustav Knuth
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Ein neues Stadtteilarchiv 
für Flottbek-Othmarschen?

Die netten und wissbegierigen Gäste vom Bürgerverein Flottbek-Othmarschen
v. l. n. r.: Joachim Brückner, Dr. Harald Brandes, Wolfgang Vacano, Manfred Walter
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Dr. Christian Bendrath wurde zum 1. Vorsitzenden gewählt

Dr. Christian Bendrath war die Freude auf 
das neue Amt und seine Schaffenskraft sicht-
lich anzumerken
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Der ehemalige Vorsitzende Hinnerk Fock gratuliert seinem Nachfolger im Amte des neuen Vor-
sitzenden der Kulturstiftung Altona e.V. , Dr. Christian Bendrath, ganz herzlich zu seiner Wahl 
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Der Besucher benutze und genieße den histori-
schen Garten seinem Charakter gemäß und 
lausche auf die ihm innewohnende Botschaft! 
Der beste Schutz für einen historischen Garten ist 
ein breites Verständnis seiner Nutzer für seine 
Eigenheiten und deren Kenntnis der vielfältigen 
Möglichkeiten, ihn konform zu seinem Wesen 
und seiner Aussage zu erleben. Der historische 
Garten ist eine einzigartige Bereicherung der Le-
bensqualität, bietet er doch die Möglichkeit, ge-
fühlsmäßig und in verschiedenen Graden des Ver-
ständnisses erholsam und vergnüglich den künst-
lerischen und geistigen Reichtum vergangener 
Epochen zu erfahren. 
Dabei ist die Wahrnehmung aus einem ganz ande-
ren Lebensgefühl heraus bewusstseinsbildend 
und erlebnistief und kann durchaus auch antago-
nistisch sein. Dies gilt z.B. für das Lebens- und 
Raumgefühl eines modernen Menschen, für den 
das Lustwandeln in einem barocken Parterre ein 
unbewusstes dialektisches Vergnügen bereitet. 
Vernachlässigende Pflege, Unverständnis oder 
das Unvermögen, den historischen Garten in sei-
ner Eigenart zu erkennen, führen dazu, ihn als 
beliebigen Grünraum miss zu verstehen, den man 
mit neuen, seine Substanz und sein Bild zerstören-
den Nutzungen füllt, wie Grillen, Spielen, Radfah-
ren u.a. Häufig ist es nicht Unverständnis, son-
dern ein hoher Nutzungsdruck, der so die Sub-
stanz der historischen Gärten bedroht.
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Hier können wir aus der sechsseitigen Erklärung 
nur wenige Kernsätze herausgreifen:
„In Anbetracht der überregionalen Bedeutung 
und des kulturhistorischen Potenzials des Hohen 
Elbufers besteht angesichts des aktuellen Verän-
derungsdrucks dringender Handlungsbedarf. 
Einerseits sollen Fehlentwicklungen vermieden 
und die weitere Entwicklung gesteuert werden. 
Andererseits sollen erkannte und bisher nicht 
erkannte Qualitäten herausgestellt, erlebbar und 
angemessen gepflegt werden. Dieser Appell geht 
sowohl an die Verantwortlichen in Politik und 
Verwaltung für die öffentlichen Räume als auch 
an die privaten Garten- und Parkbesitzer und 
Bauherren in diesem Kulturraum. Die Unter-
zeichner wollen in ihrem Wirkungskreis die Ziele 
und Grundsätze der Charta im Einzelnen und im 
Gesamtzusammenhang unterstützen und 
fördern.
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Kaiser Wilhelm I. - Verkehrt erklärt?
Es tobt ein spannender Streit
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Dazu ein Bonmot:
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